
Statements	zu	ATOPIA:	

Meine	Glückwünsche	zum	gelungenen	ATOPIA	Anlass!		
Rascha	Osman,	Leiterin	der	Abteilung	Kultur	der	Schweizerischen	BotschaD	in	Berlin	

Ich	kam	in	die	Galerie	ausgerüstet	nur	mit	einer	diffusen	Vorstellung	der	Bedeutung	von	ATOPIA.	Der	erste	
Eindruck	war	der	einer	delikaten,	komplexen	Arbeit.	Eine	eindrückliche,	aber	themaMsch	„gewagte“	
Performance	rundet	die	Ausstellung	ab.		

Jacqueline	Heer,	Bildende	Künstlerin,	Berlin	

Mit	der	InstallaMon	in	der	Galerie	Kremers	ist	die	Erfindung	einer	künstlerischen	Form	gelungen,	die	sich	
auf	angemessene	und	sensible	Weise	der	Schwere	vergangener	Geschehnisse	annähert.	

Annelen	Käferstein,	Kunstschaffende,	Berlin	

Der	Begriff	ATOPIA	beschreibt	das	Unvorhergesehene,	das	eingetreten	ist.	Mit	ihm	lässt	sich	eine	neue	
Welt	erkunden.	

Aurel	Schmidt,	Autor,	Basel	

ATOPIA	war	ein	abstraktes	Wort	und	wurde,	wie	ein	leeres	Haus,	von	Einwohnern	bezogen.	Dort	wohnen	
jetzt	Trauer	und	Schmerz,	Musik	und	Bilder,	Tod	und	Unsterblichkeit,	Freude	und	Träume.	Und	die	
Erinnerungen	an	die	schönen	Tage	mit	schönen	Menschen	in	Berlin.	 												

Michail	Schischkin,	Autor,	Kleinlützel	

Im	Laufe	der	Monate,	in	denen	ich	mit	der	Künstlergruppe	MAMO	(Markova/	Mollet)	zusammenarbeitete,	
entwickelte	sich	das	Atopische	in	meinem	Denken	und	ästheMschen	Empfinden,	als	anspielungsreich,	
deutungsvielfälMg	und	durch	permanente	Überschreibungen	erweiterbar.	„Mehrfachbelichtungen“	-	im	
besten	Sinne	des	Wortes.	
	 Barbara	Stang,	PR	ConsulMng,	Berlin	

Danke	für	diesen	rührenden	Abend.	Danke	für	das	unangenehme	Aufrüaeln	und	ja,	danke	für	die	
unangenehmen	Gefühle,	die	es	(zum	Glück)	mit	sich	bringen,	an	dieses	grosse	Unrecht	zu	erinnern.	So	
viele	Fotos,	Gesichter	und	Schicksale,	die	auferstanden	sind!	Das	ist	doch	gut	so,	so	wichMg,	so	grossarMg!	
Mehr	denn	je	erlebe	ich	als	afrodeutsche	Frau	Rassismus	auf	der	Strasse	und	in	den	Betrieben.	Deshalb:	
machen	sie	doch	biae	weiter.	Geben	sie	den	Opfern	ein	wenig	Menschlichkeit	zurück.	Ich	find’s	SUPER!	
BRAVO!	Wir	dürfen	und	werden	nie	vergessen.	

Maïa	Alban-Zapata,	Schauspielerin,	Berlin


